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Vanadium-Redox-Flow Batterie

Abbildung 1 zeigt schematisch die Funktionsweise einer Vanadium-Redox-Flow Batterie (VRFB). Eine solche Batterie besteht aus

jeweils einer negativen (NE) bzw. positiven (PE) Halbzelle und den zwei dazugehörigen Speichertanks für den Elektrolyten (NT/PT). Die

beiden Halbzellen werden durch eine Membran oder einen Separator voneinander getrennt.

 Entwicklung eines High-Power Stacks (kurzf.: HIPO-Stack)

 Erhöhung der Leistung / Leistungsdichte der bisherigen

Konstruktion (Volterion-Stack)

 Optimierung der Strömungsverhältnisse und Minimierung des 

Druckverlustes in den Halbzellen

 Ersetzen von teuren „State-of-the-Art“ Membranen

Entladen

Entladen

Abbildung 1: Schematische Darstellung einer VRFB.
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 Vermessung u. Evaluation
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 Vanadium-Redox-Flow Batterien gehören zu den vielversprechendsten Energiespeichern [1]

 Elektrische Energie wird in Elektrolyt-Lösungen gespeichert, in denen die Vanadium-Ionen in verschiedenen Oxidationsstufen

vorliegen

 Bauweise der Halbzellen wird durch Größe und Dicke der verbauten Bipolarplatten wesentlich bestimmt

→Dünne und flexible Bipolarplatten eröffnen neue Möglichkeiten, hocheffiziente Zell-Stacks zu entwickeln und diese durch das

Aufbringen von geeigneten Flowfieldstrukturen in Hinsicht auf den auftretenden Druckverlust in den Zellen zu optimieren [2]

 Ersetzen der oft aus teurem Material wie Nafion™ bestehenden Membran durch günstige Separatormaterialien bietet Einsparpotential

Herausforderungen

 Entwicklung von nanostrukturierten Membranen/Separatoren

 Entwicklung effizienter Flowfields zur Senkung von Druck-

verlusten bei gleichzeitigem Erhalt / Steigerung der Leistung

 Entwicklung angepasster Prägevorgänge für dünnere Bipolar-

platten zur Aufbringung des Flowfields

 Übertragung der Erkenntnisse in die Praxis (Stackproduktion)
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